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(54) Bezeichnung: Anlaufteller für eine Reibungskupplung

(57) Zusammenfassung: Offenbart wird ein Anlaufteller (12)
für eine gedrückte Reibungskupplung (1) zum Überbrücken
eines Anlaufdurchmesserunterschieds zwischen einer Mem-
branfederzungen (10) aufweisenden Membranfeder (4) ei-
ner Reibungskupplung (1) und einem auf die Membranfeder-
zungen (10) drückend einwirkenden Kupplungsbetätigungs-
element, an dem mindestens ein erstes und ein zweites Be-
festigungselement (14; 20) angeordnet sind, die dazu aus-
gelegt sind, den Anlaufteller (12) verliersicher an der Mem-
branfeder (4) festzulegen, wobei das erste und das zweite
Befestigungselement (14; 20) dazu ausgelegt sind, mindes-
tens eine erste und eine zweite Membranfederzunge (10) der
Membranfeder (4) an ihrem radial inneren Rand zu umgrei-
fen, und sich hinter den Membranfederzunge (10) von radi-
al innen nach radial außen zu erstrecken, sowie eine Mem-
branfeder-Anlaufteller-Baueinheit und eine Reibungskupp-
lung mit einem solchen Anlaufteller, und ein Verfahren zum
Fertigen einer derartigen Reibungskupplung.



DE 10 2012 206 718 A1    2013.10.24

2/13

Beschreibung

[0001] Vorliegende Erfindung betrifft einen Anlauf-
teller für eine gedrückte Reibungskupplung zum
Überbrücken eines Anlaufdurchmesserunterschieds
zwischen einer Membranfederzungen aufweisen-
den Membranfeder und einem auf die Membranfe-
derzungen drückend einwirkendes Kupplungsbetäti-
gungselement, eine Membranfeder-Anlaufteller-Bau-
einheit, eine Reibungskupplung mit einem derartigen
Anlaufteller, sowie ein Verfahren zum Herstellen ei-
ner derartigen Reibungskupplung.

[0002] Reibungskupplungen weisen im Allgemeinen
zum Betätigen einer Anpressplatte eine Membranfe-
der auf, die an ihrem radial äußeren Rand mit ei-
ner der Anpressplatte in Wirkverbindung steht und
an ihrem radial inneren Rand Membranfederzungen
aufweist. Um die Reibungskupplung zu betätigen,
insbesondere um die Reibungskupplung zu lösen,
ist weiterhin ein Kupplungsbetätigungselement vor-
gesehen, das dazu ausgelegt ist, auf die Membran-
federzungen der Membranfeder drückend oder zie-
hend einzuwirken, wodurch die Membranfeder die
Anpressplatte bewegt. Dabei kann die Anpressplat-
te bei Betätigung des Betätigungselements entwe-
der die Kupplung schließen (normal offene Kupplung)
oder, wie häufiger, die Reibungskupplung lösen (nor-
mal geschlossene Kupplung).

[0003] Um mit dem Betätigungselement die Mem-
branfederzungen zu betätigen, weist die Membran-
feder an ihren Membranfederzungen und das Kupp-
lungsbetätigungselement einen sogenannten Anlauf
auf. Um auf diesen Anlauf einzuwirken ist der An-
lauf der Membranfeder an die Dimension des Kupp-
lungsbetätigungselements angepasst sein. Alternativ
kann jedoch der Membranfederanlauf auch losgelöst
vom Anlauf des Betätigungselements größer gewählt
werden, wodurch vorteilhafterweise eine günstige-
re Übersetzung zum Betätigen der Druckplatte ge-
wählt werden kann. Um dem Anlaufdurchmesserun-
terschied gerecht zu werden, ist im Stand der Technik
ein sogenannter Anlaufteller vorgeschlagen worden,
der an der Membranfeder oder an dem Ausrücker
verliersicher befestigbar ist und den Anlaufdurchmes-
serunterschied überbrückt. Ein derartiger Anlauftel-
ler kann, wie beispielsweise in der DE 3516292 oder
DE 10 2005 024 749 beschrieben, zwischen zwei
benachbarten Membranfederzungen eingeklipst wer-
den.

[0004] Nachteilig in diesem Stand der Technik ist
jedoch, dass der Einklipsmechnismus zu einem un-
gewollten Verklemmen der Membranfederzungen an
dem Anlaufteller führen kann, was in einer Funktions-
störung der Reibungskupplung resultiert.

[0005] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es des-
halb, einen Anlaufteller für eine Reibungskupplung

bereitzustellen, der einfach zu montieren ist und der
eine klemmfreie Beweglichkeit der Membranfeder-
zungen relativ zu dem Anlaufteller gewährleistet.

[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen An-
laufteller gemäß Patentanspruch 1, eine Membran-
feder-Anlaufteller-Baueinheit gemäß Patentanspruch
12, eine Reibungskupplung gemäß Patentanspruch
13, sowie ein Verfahren zum Herstellen einer derarti-
gen Reibungskupplung gemäß Patentanspruch 15.

[0007] Erfindungsgemäß wird ein Anlaufteller für ei-
ne gedrückte Reibungskupplung zum Überbrücken
eines Anlaufdurchmesserunterschieds zwischen ei-
ner Membranfederzungen aufweisenden Membran-
feder einer Reibungskupplung und einem auf die
Membranfederzungen drückend einwirkenden Kupp-
lungsbetätigungselement vorgeschlagen, an dem
mindestens ein erstes und ein zweites Befestigungs-
element angeordnet sind, die dazu ausgelegt sind,
den Anlaufteller verliersicher an der Membranfeder
festzulegen. Dabei basiert die Erfindung auf der Idee,
das erste und das zweite Befestigungselement der-
art auszulegen, dass mindestens eine erste und ei-
ne zweite Membranfederzunge der Membranfeder an
ihrem radial inneren Rand hintergriffen werden, wo-
bei sich die Befestigungselemente hinter den Mem-
branfederzungen von radial innen nach radial außen
erstrecken.

[0008] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass bei
Betätigung der Membranfeder, also bei Druckaus-
übung auf die Membranfederzungen, ein zwischen
den Membranfederzungen vorhandener Schlitz sich
verkleinert, was bei den bekannten Anlauftellern zu
einem Verklemmen der Membranfederzungen an
den zwischen den Membranfederzungen angeordne-
ten aus dem Stand der Technik bekannten Befesti-
gungselementen führen kann. Da erfindungsgemäß
die Befestigungselemente aber nicht mehr zwischen
den Membranfederzungen, sondern von radial innen
hinter die Membranfederzungen greifen, kann bei Be-
tätigung und dem dadurch verursachten Verkleine-
rung der Membranfederschlitze das Verklemmen der
Membranfederzungen an den Befestigungselemen-
ten zuverlässig verhindert werden. Des Weiteren bie-
tet die radial innere Umgreifung der Membranfeder-
zungen einen sicheren Halt des Anlauftellers.

[0009] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein, zwischen der radial äußersten
Erstreckung des ersten Befestigungselements und
der radial äußersten Erstreckung des zweiten Befes-
tigungselements definierter, Außendurchmesser da-
zu ausgelegt, kleiner oder gleich einem durch die
radial inneren Enden der Membranfederzungen de-
finierten Innendurchmessers der Membranfeder im
entspannten Zustand zu sein. Dadurch kann der An-
laufteller im entspannten Zustand, also im nicht ein-
gebauten Zustand, der Membranfeder durch die in-
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nere Öffnung der Membranfeder geschoben werden.
Wird nun die Membranfeder an der Reibungskupp-
lung unter Vorspannung befestigt, verringert sich der
Innendurchmesser der Membranfeder. Sind die ers-
ten und zweiten Befestigungselemente entsprechend
dimensioniert, bedeutet dies, dass die Befestigungs-
elemente im eingebauten Zustand die Membranfe-
derzungen hintergreifen, wodurch der Anlaufteller
verliersicher mit der Membranfeder verbunden wer-
den kann. Die derartige Ausgestaltung hat den Vor-
teil, dass für die Montage des Anlauftellers kein weite-
rer Schritt erforderlich ist und keine zusätzlichen Be-
festigungselemente vorgesehen werden müssen, die
wiederum Funktionsstörungen hervorrufen könnten.

[0010] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Anlaufteller weiterhin eine
Anlaufscheibe auf, die den Anlauf für den Ausrü-
cker darstellt und damit einen auf einen Durchmesser
des Kupplungsbetätigungselements dimensionierten
Innendurchmesser und einen auf einen Durchmes-
ser der Membranfeder definierten Außendurchmes-
ser aufweist, wobei die Anlaufscheibe die Befesti-
gungselemente trägt. Vorteilhafterweise stellt die An-
laufscheibe radial innen eine ebene Anlauffläche für
den Kupplungsbetätigungsmechanismus bereit, und
kontaktiert an ihrem radial äußeren Bereich die Mem-
branfederzungen. Dadurch wird in vorteilhafter Wei-
se der Anlaufdurchmesserunterschied überbrückt.

[0011] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel weist die Anlaufscheibe weiterhin min-
destens eine Verdrehsicherung zum verdrehsiche-
ren Montieren des Anlauftellers an der Membranfeder
auf. Dadurch kann Reibungswärme, die bei einer Re-
lativbewegung zwischen Anlaufteller und Membran-
feder entstehen kann, reduziert werden.

[0012] Vorteilhafterweise sind dabei die Verdrehsi-
cherungen als mindestens ein Zapfenelement ausge-
bildet, das zwischen zwei Membranfederzungen auf-
genommen werden kann. Dadurch kann eine einfa-
che und sichere Verdrehsicherung bereitgestellt wer-
den. Bevorzugt ist dabei, wenn die Zapfenelemente
radial außen an der Anlaufscheibe angeordnet sind.

[0013] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel steht mindestens eines der Befesti-
gungselement mit zwei Verdrehsicherungen derart
in Wirkverbindung, dass ein, mindesten eine Mem-
branfederzunge aufnehmende, Tasche ausgebildet
ist. Dabei sind die Verdrehsicherungen vorzugswei-
se als Trennstege ausgebildet, die in die Schlitze der
Membranfederzungen eingreifen, während das Be-
festigungselement deckelartig die Tasche abschließt.

[0014] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Befestigungselemente und/
oder die Verdrehsicherungen umfänglich gleich ver-
teilt angeordnet. Dies hat den Vorteil, dass dadurch

die auf die Befestigungselemente bzw. Verdrehsiche-
rungen wirkenden Kräfte gleichmäßig verteilt sind,
so dass alle Befestigungselemente/Verdrehsicherun-
gen gleich dimensioniert werden können.

[0015] Selbstverständlich ist ebenfalls möglich, ei-
nes der Verdrehsicherungen bzw. Befestigungsele-
mente derart auszugestalten, dass sich automatisch
eine eindeutige Lage an der Membranfeder ergibt.
Dies kann beispielsweise dadurch erreicht werden,
dass eine der Verdrehsicherungen als breiteres Ele-
ment ausgebildet ist, das in nur eine speziell ver-
breiterte Aufnahme zwischen zwei Membranfeder-
zungen eintaucht. Dadurch kann eine einfache aber
sichere und selbsterklärende Montagesicherung be-
reitgestellt werden, die für einen korrekten Einbau
von Membranfeder und Anlaufteller sorgt.

[0016] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel ist das erste und das zweite Befesti-
gungselement integral als eine umlaufende rinnenför-
mige Ringaufnahme ausgebildet. Wird insbesondere
der Anlaufteller aus Kunststoff gefertigt, stellt die rin-
nenförmige Ringaufnahme und die einstückige Aus-
gestaltung eine hohe konstruktionelle Festigkeit dar,
wodurch Abscherungen der einzelnen Befestigungs-
elemente aufgrund der wirkenden Drehkräfte vermie-
den werden können. Vorzugsweise ist dabei die Rin-
ne der Ringaufnahme dazu ausgelegt, die Membran-
federzungen, insbesondere die Enden der Membran-
federzungen aufzunehmen, sobald die Membranfe-
der in einem vorgespannten Zustand an der Rei-
bungskupplung befestigt ist.

[0017] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel weist dabei die Ringaufnahme mindes-
tens ein Trennelement auf, das dazu ausgelegt ist,
als Verdrehsicherung zwischen zwei Membranfeder-
zungen aufgenommen zu sein. Die derart ausgestal-
tete Verdrehsicherung weist die oben genannten Vor-
teile auf.

[0018] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel sind mindestens zwei Trennelement
vorgesehen, die mindestens eine zur Aufnahme ei-
ner Membranfederzunge ausgebildete Tasche aus-
bilden. Dabei kann diese Tasche ebenfalls als Monta-
gesicherung ausgestaltet sein, so dass eine eindeu-
tige Lage des Anlauftellers zu der Membranfeder ge-
währleistet sein kann. Um die Krafteinwirkung auf die
Membranfederzungen jedoch gleichmäßig zu vertei-
len, ist vorteilhafterweise die Ringaufnahme mit meh-
reren, vorteilhafterweise gleichmäßig über den Um-
fang verteilten Taschen ausgebildet, wobei vorzugs-
weise für jede Membranfederzunge eine Tasche vor-
gesehen sein kann.

[0019] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung betrifft eine Membranfeder-Anlaufteller-Bauein-
heit mit einer Membranfeder und einem daran ange-
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ordneten Anlaufteller, die als vorgefertigte Baueinheit
an einer Reibungskupplung anbringbar ist und wobei
dadurch eine verliersichere Befestigung des Anlauf-
tellers ermöglicht wird. Dabei kommt insbesondere
ein oben beschriebener Anlaufteller zum Einsatz.

[0020] Ein weiterer Aspekt vorliegender Erfindung
betrifft eine Reibungskupplung, insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, mit einer Membranfeder mit mehre-
ren Membranfederzungen, die dazu ausgelegt ist,
durch Druck auf die Membranfederzungen die Rei-
bungskupplung auszurücken. Des Weiteren umfasst
die Reibungskupplung ein Kupplungsbetätigungsele-
ment, das dazu ausgelegt ist, genannten Druck
auf die Membranfederzungen auszuüben. Dabei ist
der Innendurchmesser der Membranfeder größer als
der Außendurchmesser des Kupplungsbetätigungs-
elements und zur Überbrückung des Durchmesser-
unterschieds ist ein oben beschriebener Anlauftel-
ler zwischen der Membranfeder und dem Kupplungs-
betätigungselement angeordnet. Des Weiteren kann
auch eine vorgefertigte Membranfeder-Anlaufteller-
Baueinheit statt der Einzelelemente vorgesehen sein.

[0021] Eine derartige Reibungskupplung hat den
großen Vorteil, dass die Kraftverteilung auf die An-
pressplatte aufgrund des größeren Durchmessers
der Membranfeder verbessert werden kann, während
trotzdem das Kupplungsbetätigungselement klein di-
mensioniert bleiben kann. Durch die oben beschrie-
bene erfindungsgemäße Ausgestaltung des Anlauf-
tellers ist dabei eine einfache und verliersichere Mon-
tage und Befestigung des Anlauftellers an der Mem-
branfeder gegeben, die zudem zuverlässig ein Ver-
klemmen der Membranfederzungen an dem Anlauf-
teller verhindert.

[0022] Gemäß einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel hintergreift das erste und das zweite
Befestigungselement bzw. die rinnenförmige Ring-
aufnahme in Betätigungsrichtung des Kupplungs-
betätigungselements die Membranfederzungen. Der
Druck zum Auslösen der Reibungskupplung wird je-
doch durch die Anlaufscheibe ausgeübt, die sich ra-
dial von dem Innendurchmesser des Kupplungsbe-
tätigungselements auf den Außendurchmesser, der
durch den Innendurchmesser der Membranfederzun-
gen definiert ist, erstreckt.

[0023] Ein weiterer vorteilhafter Aspekt vorliegen-
der Erfindung betrifft ein Verfahren zum Fertigen ei-
ner oben beschriebenen Reibungskupplung, wobei
bei der Montage der Schritt des Anbringens des
Anlauftellers an der Membranfeder vor dem Schritt
des Anbringens der Membranfeder an der Reibungs-
kupplung erfolgt. Dadurch kann der Anlaufteller ein-
fach durch den Innendurchmesser der Membran-
federzungen im entspannten Zustand durchgeführt
werden, während die Membranfederzungen im mon-
tierten und damit vorgespannten Zustand einen ver-

kleinerten Innendurchmesser aufweisen. Dabei ist
die Aufnahme des ersten bzw. zweiten Befestigungs-
elements oder der Ringaufnahme derart dimensio-
niert, dass der verkleinerte Innendurchmesser der
Membranfederzungen in die Aufnahmen eintaucht,
so dass der Anlaufteller verliersicher an der Mem-
branfeder festgelegt ist.

[0024] Vorteilhafterweise wird dabei eine vorgefer-
tigte Membranfeder-Anlaufteller-Baueinheit für den
Einbau an der Reibungskupplung verwendet. Da-
durch wird mit einem Arbeitsschritt nicht nur die Mem-
branfeder, sondern auch der Anlaufteller an der Rei-
bungskupplung montiert, wodurch eine Zeitersparnis
gewonnen wird.

[0025] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen sind in den Ansprüchen, der Beschrei-
bung und den Zeichnungen definiert.

[0026] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispielen
näher beschrieben werden. Dabei sind die Ausfüh-
rungsbeispiele rein exemplarischer Natur und sollen
nicht den Rahmen der Erfindung festlegen. Dieser
wird allein durch die anhängigen Ansprüche definiert.

[0027] Es zeigen:

[0028] Fig. 1 eine schematische Schnittansicht
durch einen Teilbereich einer erfindungsgemäßen
Reibungskupplung;

[0029] Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt des in
Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiels;

[0030] Fig. 3 ein erstes Ausführungsbeispiel eines
erfindungsgemäßen Anlauftellers;

[0031] Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel des
erfindungsgemäßen Anlauftellers;

[0032] Fig. 5a eine schematische Schnittdarstellung
durch eine erfindungsgemäße Membranfeder im ent-
spannten Zustand mit erfindungsgemäßem Anlauftel-
ler;

[0033] Fig. 5b eine vergrößerte Ansicht eines De-
tails aus Fig. 5a;

[0034] Fig. 6a eine schematische Schnittdarstel-
lung durch eine erfindungsgemäße Membranfeder-
Anlaufteller-Baueinheit im entspannten Zustand;

[0035] Fig. 6b eine vergrößerte Ansicht eines De-
tails aus Fig. 6a;

[0036] Fig. 7a eine schematische Schnittdarstellung
durch eine erfindungsgemäße Membranfeder mit er-
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findungsgemäßem Anlaufteller im eingebauten, vor-
gespannten Zustand;

[0037] Fig. 7b eine vergrößerte Ansicht eines De-
tails aus Fig. 7a;

[0038] Fig. 8 ein drittes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Anlauftellers;

[0039] Fig. 9 ein viertes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Anlauftellers.

[0040] Im Folgenden werden gleiche bzw. gleichwir-
kende Elemente mit denselben Bezugszeichen ge-
kennzeichnet.

[0041] Fig. 1 zeigt eine schematische Schnittansicht
durch einen Teil einer Reibungskupplung 1 mit einem
Gehäuse 2, an dem eine Membranfeder 4 mittels ei-
nes Bolzenelements 6 drehfest befestigt ist. Des Wei-
teren ist die Membranfeder 4 mit einer Anpressplat-
te 8 verbunden, die auf nicht dargestellte Reibflä-
chen der Reibungskupplung einwirkt, um eine Dreh-
momentübertragung bereitzustellen.

[0042] Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, wirkt weiterhin
die Membranfeder 4 auf die Anpressplatte 8, wobei
in dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel eine
gedrückte Reibungskupplung dargestellt ist. Bei ei-
ner gedrückten Reibungskupplung 1 wird zum Betä-
tigen der Anpressplatte 8 ein Druck auf radial innen-
liegende Membranfederzungen 10 der Membranfe-
der 4 ausgeübt (siehe Pfeil). Der zum Ausüben der
Druckkraft nötige Ausrücker (nicht dargestellt) muss
dafür entweder derart dimensioniert sein, dass er auf
einen Anlauf I der Membranfeder 4 einwirken kann.
Ist der Anlauf des Kupplungsbetätigungselements je-
doch kleiner, beispielsweise durch die gestrichelte Li-
nie bei II gegeben, wird ein Anlaufteller 12 an der
Membranfeder 4 bzw. genauer den Membranfeder-
zungen 10 angeordnet, der dazu ausgelegt ist, den
Anlaufdurchmesserunterschied zu überbrücken.

[0043] Fig. 2 zeigt in vergrößerter Darstellung den
Bereich der Membranfederzungen 10 und den daran
angebrachten Anlaufteller 12. Wie Fig. 2 zu entneh-
men ist, weist der Anlaufteller 12 ein Befestigungsele-
ment 14 auf, das die Membranfederzunge 10 radial
innen umgreift und sich hinter der Membranfederzun-
ge 10 von radial innen nach radial außen erstreckt.

[0044] Dadurch, dass die Membranfederzungen 10
von radial innen von den Befestigungselementen 14
umfasst werden, wird ein Verklemmen der Membran-
federzungen 10 an dem Anlaufteller 12 vermieden.

[0045] Fig. 3 zeigt ein erstes bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel für einen derartigen Anlaufteller 12 in
schematischer räumlicher Darstellung. Wie Fig. 3 zu
entnehmen ist, weist der Anlaufteller 12 eine Anlauf-

scheibe 16 auf und radial innen ausgeformte Befes-
tigungselemente 14, die die Membranfederzungen
10 umgreifen können. Der Anlaufteller 16 bietet auf
seiner den angeformten Befestigungselementen 14
abgewandten Seite eine ebene Anlauffläche für das
Kupplungsbetätigungselement.

[0046] Des Weiteren sind in Fig. 3 Verdrehsicherun-
gen 18 dargestellt, die in ihrer Dimensionierung dazu
ausgelegt sind, zwischen die Membranfederzungen
10 einzugreifen und somit den Anlaufteller 12 dreh-
fest an der Membranfeder 4 festzulegen. Wie Fig. 3
ebenfalls zu entnehmen ist, ist vorzugweise die Ver-
teilung der Befestigungselemente 14 und der Ver-
drehsicherungen 18 gleichmäßig über den Umfang
des Anlauftellers 12 ausgestaltet. Dadurch kann si-
chergestellt werden, dass die Krafteinwirkung auf die
Befestigungselemente 14 bzw. die Verdrehsicherun-
gen 18 gleichmäßig ist, so dass nicht eines der Ele-
mente übermäßig belastet wird.

[0047] Fig. 4 zeigt ein weiteres bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel für einen Anlaufteller 12, bei dem die
Befestigungselemente 14 integral als rinnenförmige
Ringaufnahme 20 ausgebildet sind. Die rinnenförmi-
ge Ringaufnahme 20 erstreckt sich wiederum inte-
gral von der Anlaufscheibe 16 weg. Bei dieser Ausge-
staltung des Anlauftellers 12 ist eine Herstellung aus
Kunststoff besonders vorteilhaft, da dadurch die Rei-
bung an dem Anlaufteller 12 verringert werden kann.

[0048] Des Weiteren ist der Außendurchmesser der
rinnenförmigen Ringaufnahme 20 derart gewählt,
dass er kleiner oder gleich einem Innendurchmesser
der Membranfederzungen im entspannten Zustand
ist. Die sich dadurch ergebende vorteilhafte Einbau-
situation ist schematisch in den Fig. 5 bis Fig. 7 vi-
sualisiert.

[0049] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht durch eine
Membranfeder 4 mit daneben angeordnetem Anlauf-
teller 12, Fig. 6 zeigt schematisch eine Membranfe-
der-Anlaufteller-Baueinheit in entspanntem Zustand
und Fig. 7 zeigt die Membranfeder 4 mit Anlauftel-
ler 12 im eingebauten und damit vorgespannten Zu-
stand. In den Teilfiguren a wird dabei jeweils die Ge-
samtsituation dargestellt, während die Teilfigur b ei-
nen mit A gekennzeichneten Detailausschnitt vergrö-
ßert zeigt.

[0050] Fig. 5a zeigt eine Membranfeder 4 im ent-
spannten Zustand, wobei die Membranfederzungen
10 eine radiale innere Öffnung mit einem definier-
ten Innendurchmesser Di aufweisen (siehe Fig. 5b).
Neben der Membranfeder 4 zeigt Fig. 5a auch ei-
nen erfindungsgemäßen Anlaufteller 12, der im Be-
griff ist mit der Membranfeder 4 zusammengebaut zu
werden. Der Anlaufteller 12 ist exemplarisch, wie in
Fig. 4 dargestellt, mit einer umlaufenden rinnenför-
migen Ringaufnahme 20 und einer Anlaufscheibe 16
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ausgestattet. Wie vergrößert in Fig. 5b gezeigt, ist der
äußere Durchmesser Da der rinnenförmigen Ring-
aufnahme 20 kleiner oder gleich dem Innendurch-
messer Di der Membranfederzungen.

[0051] Dadurch dass der Innendurchmesser Di der
Membranfederzungen 10 größer oder gleich dem
Außendurchmesser Da der rinnenförmigen Ringauf-
nahme 20 ist, kann die rinnenförmige Aufnahme
in die Membranfeder 4 eingeschoben werden. Eine
derartige Membranfeder-Anlaufteller-Baueinheit ist in
Fig. 6a und Fig. 6b im entspannten Zustand ge-
zeigt. Dabei sieht man deutlich, dass im entspannten
Zustand der Anlaufteller 12 noch nicht verliersicher
an der Membranfeder angeordnet ist, da die Befes-
tigungselemente bzw. die Ringaufnahme noch nicht
die Membranfederzungen 10 hintergreift (siehe ins-
besondere Fig. 6b).

[0052] Wird die Membranfeder 4 zwischen Gehäu-
se 2 und Anpressplatte 8 an der Reibungskupplung
1 befestigt, entsteht eine Vorspannung an der Mem-
branfeder 4, die dazu führt, dass sich der Innendurch-
messer Di der Membranfederzungen 10 verringert.
Eine derartige Situation ist in Fig. 7a und Fig. 7b
dargestellt. In der vergrößerten Ansicht von Fig. 7b
sieht man, dass dadurch die Membranfederzunge 10
von der rinnenförmigen Ringaufnahme 20 hintergrif-
fen wird, was dazu führt, dass der Anlaufteller 12 ver-
liersicher mit der Membranfeder 4 verbunden ist.

[0053] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung und der entsprechenden Dimensionierung des
Anlauftellers 12, kann dieser einfach und schnell an
der Membranfeder ohne zusätzliche Arbeitsschritte
befestigt werden.

[0054] Des Weiteren kann der Anlaufteller 12 auch
bei der rinnenförmigen Ringausgestaltung Trennele-
mente aufweisen, die eine Verdrehsicherung zwi-
schen Anlaufteller 12 und Membranfeder 4 bereitstel-
len. Ein derartiges Ausführungsbeispiel ist in Fig. 8
dargestellt. Wie dieser Figur zu entnehmen ist, sind
zwischen der Anlaufscheibe 16 und der rinnenförmi-
gen Ringaufnahme 20 innerhalb der Rinne Trennste-
ge 22 ausgebildet, die zwischen sich Taschen 24 für
die Aufnahme mindestens einer Membranfederzun-
ge 10 definieren. Fig. 8 zeigt eine Ausgestaltung mit
einer so großen Anzahl von Taschen 24, dass je-
de Membranfederzunge 10 in einer ihr zugeordne-
ten Tasche 24 aufgenommen werden kann. Selbst-
verständlich ist jedoch auch möglich, in einer Tasche
24 mehrere Membranfederzungen 10 aufzunehmen,
oder nur für wenige Membranfederzungen derartige
Taschen 24 vorzusehen.

[0055] Fig. 9 zeigt ein weiteres bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Anlauf-
tellers 12, bei dem keine ringförmige Aufnahme 20
vorhanden ist, die die Taschen 24 zwischen den

Trennstegen 22 ausbildet, sondern selektiv an be-
stimmten Stellen die Stege 22 über ein speziell aus-
gebildetes deckelähnliches Befestigungselement 14
verfügen, das dazu ausgelegt ist, eine Membranfe-
derzunge 10 zu hintergreifen und gleichzeitig eine Ta-
sche 24 für eine Membranfederzunge 10 auszubil-
den. Dabei ist der durch die Befestigungselemente 14
gewählte Außendurchmesser wiederum derart einge-
stellt, dass die Membranfederzungen 10 nur im vor-
gespannten Zustand in die Taschen 24 hineinragen.

[0056] Auch in diesem Ausführungsbeispiel ist ei-
ne Gleichverteilung bevorzugt, um die Taschen 24
gleichmäßig mit Kraft zu beaufschlagen.

[0057] Vorzugsweise sind die Trennstege 22 derart
dimensioniert, dass ein Verklemmen der Membranfe-
derzungen an den Trennstegen 22 vermieden wird.

[0058] Insbesondere ist die Erfindung für Anlauftel-
ler 12 vorteilhaft, die aus Kunststoff gefertigt sind,
da zum einen die Reibung verringert wird, und auf-
grund der speziellen Ausgestaltung des Anlauftellers
12 auch bei Verwendung von Kunststoff eine hohe
Festigkeit erzielt werden kann.

[0059] Insgesamt ist vorteilhaft, dass bei dem er-
findungsgemäßen Anlaufteller 12 eine einfache und
schnelle, und fast automatische Befestigung des An-
lauftellers 12 an der Membranfeder 4 während der
Fertigung der Reibungskupplung ermöglicht wird.
Des Weiteren wird ein Verklemmen der Membranfe-
derzungen an den die Membranfederzungen seitlich
umfassenden Befestigungselemente verhindert.

Bezugszeichenliste

1 Reibungskupplung
2 Kupplungsgehäuse
4 Membranfeder
6 Bolzen
8 Anpressplatte
10 Membranfederzunge
12 Anlaufplatte
14 Befestigungselement
16 Anlaufscheibe
18 Verdrehsicherung
20 rinnenförmiges Ringelement
22 Trennstege
24 Tasche
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Patentansprüche

1.   Anlaufteller (12) für eine gedrückte Reibungs-
kupplung (1) zum Überbrücken eines Anlaufdurch-
messerunterschieds zwischen einer Membranfeder-
zungen (10) aufweisenden Membranfeder (4) einer
Reibungskupplung (1) und einem auf die Membran-
federzungen (10) drückend einwirkenden Kupplungs-
betätigungselement, an dem mindestens ein erstes
und ein zweites Befestigungselement (14; 20) ange-
ordnet sind, die dazu ausgelegt sind, den Anlauftel-
ler (12) verliersicher an der Membranfeder (4) fest-
zulegen, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
und das zweite Befestigungselement (14; 20) dazu
ausgelegt sind, mindestens eine erste und eine zwei-
te Membranfederzunge (10) der Membranfeder (4)
an ihrem radial inneren Rand zu umgreifen, und sich
hinter den Membranfederzunge (10) von radial innen
nach radial außen zu erstrecken.

2.   Anlaufteller (12), nach Anspruch 1, wobei ein
zwischen der radialen äußersten Erstreckung des
ersten Befestigungselements (14) und der radialen
äußersten Erstreckung des zweiten Befestigungsele-
ments (14) definierter Außendurchmesser (Da) da-
zu ausgelegt ist, kleiner oder gleich einem durch die
radial inneren Enden der Membranfederzungen (10)
definierten Innendurchmesser (Di) der Membranfe-
der (4) im entspannten Zustand zu sein.

3.   Anlaufteller (12) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei der Anlaufteller (12) weiterhin eine Anlaufscheibe
(16) aufweist, die einen auf einen Durchmesser ei-
nes Kupplungsbetätigungselements dimensionierten
Innendurchmesser und einen auf einen Durchmesser
einer Membranfeder (4) definierten Außendurchmes-
ser hat, an der die Befestigungselemente (14; 20) be-
festigt sind.

4.   Anlaufteller (12) nach Anspruch 2 oder 3, wo-
bei die Anlaufscheibe weiterhin mindestens eine Ver-
drehsicherung (18) zum verdrehsicheren Montieren
des Anlauftellers (12) an der Membranfeder (4) auf-
weist.

5.    Anlaufteller (12) nach Anspruch 4, wobei die
Verdrehsicherung (18) als mindestens ein Zapfen-
element ausgebildet ist, das dazu ausgelegt ist, zwi-
schen zwei Membranfederzungen (10) aufgenom-
men zu werden, wobei vorzugsweise das mindestens
eine Zapfenelement radial außen an der Anlaufschei-
be (16) angeordnet ist.

6.   Anlaufteller (12) nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei mindestens eines der Befestigungselemente (14)
mit zwei Verdrehsicherungen (18) derart in Wirkver-
bindung steht, dass eine, mindestens eine Membran-
federzunge (10) aufnehmende Tasche (24) ausgebil-
det ist.

7.    Anlaufteller (12) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Befestigungselemente
(14) und/oder die Verdrehsicherungen (18) umfäng-
lich gleichverteilt angeordnet sind.

8.  Anlaufteller (12) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das erste und das zweite Be-
festigungselement (14; 20) integral als eine umlau-
fende, rinnenförmige Ringaufnahme (20) ausgebildet
sind, wobei vorzugsweise die Rinne der Ringaufnah-
me (20) dazu ausgelegt ist, die Membranfederzungen
(10), insbesondere die Enden der Membranfederzun-
gen (10), aufzunehmen.

9.    Anlaufteller (12) nach Anspruch 8, wobei die
Ringaufnahme (20) mindestens ein Trennelement
(22) aufweist, das dazu ausgelegt ist, als Verdreh-
sicherung (18) zwischen zwei Membranfederzungen
(10) aufgenommen zu sein.

10.  Anlaufteller (12) nach Anspruch 9, wobei min-
destens zwei Trennelemente (22) vorgesehen sind,
die mindestens eine zur Aufnahme einer Membran-
federzunge (10) ausgebildete Tasche (24) ausbilden,
wobei vorzugsweise die Taschen (24) gleichmäßig
über den Umfang verteilt sind und/oder wobei vor-
zugsweise für jede Membranfederzunge (10) eine
Tasche (24) vorgesehen ist.

11.  Anlaufteller (12) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Anlaufteller (12) zumin-
dest teilweise aus Kunststoff gefertigt ist.

12.   Membranfeder-Anlaufteller-Baueinheit mit ei-
ner Membranfeder (4), die dazu ausgelegt ist, an
einer Reibungskupplung (1), insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, montiert zu werden, und einem Anlauf-
teller (12) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

13.    Reibungskupplung (1), insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, mit einer Membranfeder (4) mit meh-
reren Membranfederzungen (10), die dazu ausgelegt
ist, durch Druck auf die Membranfederzungen (10)
die Reibungskupplung (1) auszurücken, und mit ei-
nem Kupplungsbetätigungselement, das dazu aus-
gelegt ist, einen Druck auf die Membranfeder (4) aus-
zuüben, wobei der Innendurchmesser der Membran-
feder (4) größer ist als der Außendurchmesser des
Kupplungsbetätigungselements, und wobei weiterhin
ein Anlaufteller (12) zum Überbrücken des Durch-
messerunterschieds zwischen der Membranfeder (4)
und dem Kupplungsbetätigungselement nach einem
der Ansprüche 1 bis 11 an der Membranfeder (4)
angeordnet ist oder eine Membranfeder-Anlauftel-
ler(12)-Baueinheit nach Anspruch 12 vorhanden ist.

14.    Reibungskupplung (1) nach Anspruch 13,
wobei das erste und das zweite Befestigungsele-
ment (14; 20) in Betätigungsrichtung des Kupplungs-
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betätigungselements die Membranfederzungen (10)
hintergreift.

15.  Verfahren zum Fertigen einer Reibungskupp-
lung (1) nach Anspruch 13 oder 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der Montage der Schritt des An-
bringens des Anlauftellers (12) an der Membranfeder
(4) vor dem Schritt des Anbringens der Membranfe-
der (4) an der Reibungskupplung (1) erfolgt.

16.  Verfahren nach Anspruch 15, wobei die Mem-
branfeder (4) als vorgefertigte Membranfeder-Anlauf-
teller-Baueinheit gemäß Anspruch 12 an der Rei-
bungskupplung (1) befestigt wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen



DE 10 2012 206 718 A1    2013.10.24

10/13

Anhängende Zeichnungen
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